Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Kal — 


Wohnungsbauabgabe und Lohnjummenfteuer 
für das Vierteljahr Oktober— Dezember 1925. 


Die ſäumigen Gemeinden werden wiederholt an Einſendung der 
Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Sohnfummenjterer für 
das Vierteljahr Oktober / Dezember 1925 bis ſpäteſtens zum 
1. 5. d. Is. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen 
wird. 

Ferner erinnere ich nochmals an Abführung der Wohnungsbau— 
abgabe- und Lohnſummenſteueranteile für das genannte Vierteljahr 
ebenfalls bis zum obigen Termin. 

Tiegenhof, den 10. Februar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ni 


Bekanntmachung. 
Schließung einer Innung. 
Nachdem bei der beſchlußfähigen Innungs-Verſammlung am 
16. November 1925 gemäß $ 100 t Abſatz 2 der Reichsgewerbeord— 
nung ſich die Mehrheit der abſtimmungsberechtigten Mitglieder für 
die Schließung der durch Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 
vom 8. Dezember 1919 unter dem Namen „Schuhmacher-Swangs⸗ 
innung“ mit dem Sitze in Tiegenhof errichteten Swangsinnung für 
das Schuhmachergewerbe erklärt hat, wird hiermit angeordnet, daß 
gemäß $ 100 t der Keichsgewerbeordnung zum 31. März 1926 dieſe 
Innung geſchloſſen wird. Don dem genannten Tage ab ſind ſämtliche 
Mitglieder aus diefer Hwangsinnung eutlaſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Februar 1926, 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


— Hufenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Hermann Weiß zuletzt in 
Gr. Mausdorf bezw. Wiedau wohnhaft iſt beziw. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1926. 

N Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(r. 4. — 


Aufenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land— 
jäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Hermann Schulz geb. 24. 9. 1893 
wohnhaft iſt bez. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Kenn; 
Jagdicheine. 
Im Monat Januar d. Is. haben Jagdſcheine erhalten: 
A. Jahresjagdſeheine. 

Paul Dau, Kaufmann⸗Tannſee, Hermann Claaßen, Hofbeſitzer-Niedau, 
Max Tornier, Butsbefizer-Tragheim, Otto Raap, Fiſcher-Neumünſter⸗ 
berg, Robert Schuh, Gutsbeſitzer⸗Halbſtadt, Erich Ebeling, Gutsbe— 
ſitzer⸗Hunzendorf, Otto Bergmann, Landwirt-Warnau, Ernſt Pauls, 
Hofbeſitzer⸗Brodſack, Ernſt Pohlmann, Gutsbeſitzer-Mielenz, Hans 
Bergmann, Landwirt⸗Bieſterfelde, Guſtav Bunde, Hofbefizer-Rofen- 
ort, Hans Penner, Hofbeſ.-Trampenau, Daoid van Rieſen, Gutsbeſ. 
Rofenort, Karl Könnecker, Gutsbeſ. Altmünſterberg. 


3. Tagesjagòſeh eine. 7 


Guſtav Fiſcher, Hofbeſ.-Marienau, Hans Euß, Hofbeſ.-Niedau, Paul 
Schroedter, Hofbeſ.⸗Tannſee, Richard Marienfeld, Molkereipächter⸗ 


— 


Neuteich, den 17. Februar . 


1926 


Tannſee, Guſtav Euß, Gutsbeſ.-Brodſack, Friedrich Uling, Gutsbef.e 
Taunſee, Kurt Bielfeld, Gutsbeſitzer⸗Tannſee, Erich Doehring, Gutsbeſ.⸗ 
Tannſee, Guſtav Doehring, Gutsbeſ.-Tannſee, Ulrich Soenke, Landwirt⸗ 
Eichwalde, Herbert Zimmermann, Landwirt-Tragheim, Heinrich 
Wiebe, Hofbeſ.⸗Bröske, Johannes Wiebe, Landwirt-Mierau, Albert 
Klatt, Hofbeſ.-Gr. Leſewitz, Gerhard Neufelot, Hofbeſ.-Gr. Leſewitz, 
Kurt Siehm, Hauptmann a. D-Gr. Leſewitz, Hermann Jaekel, Ge— 
meindevorſteher-Gr. Leſewitz, Kurt Bergmann, Gutsverwalter-Gr. 
Leſewitz, Otto Andres, Bofbeſ.-Mierau, Johann Wiens, Hofbeſ.-Wall— 
dorf, Abraham Braun, Hofbeſ.-Walldorf, Willy Conradt, Hofbeſ.⸗Wall⸗ 
dorf,lhermann Harder, Hofbeſ.-Palſchau, Richard Harder, Hofbeſ.-Leske, 
Erich Uroecker, Hofbeſ.-Heubuden, Johann Kroeder, Hofbeſ.-Beubu⸗ 
den, Cornelius Driedger, Hofbeſ.-Heubuden, Johann Reimer, Hofbef.. 
Altenau, Erich Regier, Hofbeſ.-Heubuden, Artur Behrendt, Hofbeſ.⸗ 
Trappenfelde, Cornelius Beſtvater, Hofbeſ.-Walldorf, Paul Speck— 
mann, Hofbeſ.-Altmünſterberg, Erich Frowerk, HZofbeſ.-Palſchau, Max 
Frowerk, Landwirt⸗Palſchau, Gottfried Rannemann, Nofbeſ.-Reimers⸗ 
walde, Artur Jochem, Hofbeſ.-Reimerswalde, Hermann Regier, Land— 
wirt-Rofenort, Johannes Papenfuß, Hofbeſ.Reinland, Heinrich Lettau, 
Lyzealoberlehrer⸗Neuteich, Otto Schulz, Londwirt-Tiegenhagen, Fritz 
Warm, Gaſtwirt-Tiegenhagen, Kurt Schultze, Fabrikbeſ.-Tiegenhof, 
Otto Hannemann, Landwirt⸗Tiegenhagen. Bruno Hannemann, In— 
ſpektor-Damerau, Ulrich Soenke, Landwirt-Eichwalde, Otto Mierau, 
Gutsbeſ.-Altmünſterberg, Ernſt Klingenberg, Fleiſcher-Beiershorſt, 
Heinrich Wiens, Hofbeſ.-Malteherberge, Hugo Hannemann, Hofbeſ.⸗ 
Orlofferfelde, Erich Schroedter, Landwirt-Rückenau, Gerhard Loewen, 
Hofbeſ.⸗Tiegenhagen, Albert Schulz, Hofbeſ. Petershagen, Guſtav 
Neufeld, Landwirt-Orloff, Ludwig Jungies, Kaufmann⸗Jungfer, Au⸗ 
guft Dau, Uaufmann-Tegenhagen, Heinrich Harder, Landwirt-Tie— 
genhagen, Richard Tornier, Gutsbeſ-Trampenau, Johann Stäß, 
Hofbeſ.⸗Einlage, Johannes Mieran, Gutsbeſ.-Altweichſel, Loewen, 
GemeindevoritehersSimonsdorf, Weiſe, Rittmeiſter a. D. Damerau, 
Otto Bremert, Baftwirt-Holm, Albert Kornowski, Uaufmann-Tie en» 
hof, Walter Looſe, Gutsbeſ.-Gr. Lichtenau, Willy Friedrich, Land- 
wirt⸗Gr. Lichtenau, Robert Foth, Hofbeſitzer-Hüchwerder, Alfred 
Sachſe, Inſpektor-Trampenau, Oskar Soenke, Gutsbeſitzer-Simons- 
dorf, Johannes Warkentin, Pächter⸗Gnojau, Artur Penner, Inſpek⸗ 
tor⸗Einlage-Nog., Jakob Reimer, Hofbeſ.-Lindenau, Guſtav Fieguth, 
Hofbeſ.⸗HKl. Lichtenau, Hurt Soenke-Simonsdorf, Rudolf Weßlowski 
Landwirt-Fürſtenau. 
Tiegenhof, den d. Februar 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Sur Beachtung beim Steuerabzug vom kir⸗ 


beitslohn für das Steuerjahr 1926. 
a) Steuerabzug von Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigungen. 


Bei Vornahme des Cohnſteuerabzuges werden von 
den Arbeitgebern häufig gewiſſe Prozenifäge des Arbeits- 
einkommens vom Steuerabzug freigelaffen mit der Be— 
gründung, daß die freigelaſſenen Beträge Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigungen ſeien. Dieſes Verfahren iſt unzuläſſig. 
Private Dienſtaufwandsentſchädigungen ſind nur dann 
fteuerfrei, wenn ihre Höhe durch Beſcheid des Steueramts 
als angemeſſen anerkannt worden ift. 

Arbeitgeber, die dieſe Beſtimmungen nicht beachten, 
ſetzen ſich der Gefahr aus, daß fie für den Steuerausſfall 
perſönlich haftbar gemacht werden. Die Beobachtung der 
Beſtimmungen über Dienſtaufwandsentſchädigungen wird 
ſchärfſtens überwacht. 

b) Nachprüfung und Berichtigung der 

Steuerbücher. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit der auf feinem Steuerbuch vermerkten Jahres- 
geſamtermäßigung zu überzeugen und von den Anmer— 
kungen „Zur Beachtung“ auf dem Steuerbuch Kenntnis 
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| zu nehmen, Eintragungen auf Steuerbüchern, die nach⸗ Ses 


weislich unrichtig ſind, können jederzeit auf Antrag durch 57 
955 1 welches das Steuerbuch ausgeſtellt hat, ® Übernehme das2aden u Juſtandſetzen v. 3 
Die Anträge vorbezeichneter Art und ſolche auf er⸗ 7 Autobatterien 2 
höhte Ermäßigungen wegen Erhöhung der MWerbungs- 8 ee & 
koſten, Unterhalt mittelloſer Angehöriger uſw. find bis =» 
zum 28. d. Mts. beim zuſtändigen Steueramt bezw. Ge⸗ 88 Licht⸗ und Starteranlagen. = 
meindevorſteher zu ftellen. Wird der Antrag fpäter geftellt, E t = S 
ſo wirkt die Ergänzung erſt von der Lohnzahlung ab, bei 3 rſatzteile ſowie Glühlampen © 
der m ne Steuerbuch vorgelegt wird. 8 aller Syſteme ſtets vorrätig. 68 
lle Arbeitgeber und die Gemeindevorſtände werden Cad f = 
erfucht, vorftehende Bekanntmachung in üblicher Weiſe be- 8 e 1 . 
N zu geben. 5 & 
anzig, den 6. Februar 1926. 3 
Steueramt |. Steueramt 11. | ® Walter Berſuch 98 
Danziger Kalender 1926 2 een. 8 
früher 1,50 jetzt 0,60G R. Pech Neuteich. sss,⸗sesss sss, 


Stempelharten | 222 


für Erwerbsloſe mit wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 
hält vorrätig Er 
Vereinigung der Sparkaſſen 


R. Pech, Neuteich. 
Tierarzt Bargums g in der Freien Stadt Danzig 
für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 


ge ſetzlich ge ſchütztes 
Viehreinigungspulver 
it a N 
g und nordamerikaniſche Dollar folgende Zinsſätze: 


nach glänzenden Anerken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehenerSandwirte und 


Cieränste das wirkfamite für tägliches Geld. 65“ 
eee 5 für langfriſtige Einlagen | b 
Meine „ auf einmonatl. Kündigung 6% 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. | } „ zweimonatl. 1 7 5 
V | N dreimonatl. 7 8% 
N 2 12 5 8 5 
ahne Ir J Spartafie der Stadt Danzig 
| | „ des Kreiſes Danziger Niederung 
ſowie 


„ des Kreiſes Danziger Höhe 
Lohnbücher „ des Kreiſes Gr. Werder 
für Unternehmer pp. empfiehlt | " der Stadt Tiegenhof | < 
R. Pech. „ der Stadt Zoppot. 5 
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